
WvO-Schüler auf römischen Spuren
KÖLN Studienreise führte eine Klasse ins Römisch-Germanische Museum

Di l l enburg/Kö ln
(bol). Die Schüler der Klas-
se E1H der Dillenburger
Wilhelm-von-Oranien-
Schule wandelten im Rö-
misch-Germanischen Mu-
seum in Köln auf den Spu-
ren der Vorfahren.

Nach einer allgemeinen
Einführung zur Entste-
hungsgeschichte der Stadt
Köln stellten die Schüler in
rund zehnminütigen Ein-
zelbeiträgen die neun ver-
schiedenen Bereiche des
Museums vor.
Die große, einzigartige
Gläsersammlung beein-
druckte die Schüler beson-
ders. Über 2000 Jahre alte Ex-
ponate mit unschätzbarem
Wert sind in sehr guter Qua-
lität erhalten und in gro-
ßer Vielfalt vorhanden.
Außerdem war im Rö-
misch-Germanischen Mu-
seum eine große Samm-
lung an, in feinster Hand-
arbeit hergestellter,
Schmuckstücke aus der hel-
lenistisch-römischen und
der germanischen Zeit vor-

zufinden. Merkwürdig da-
bei ist, dass einige Schmuck-
stücke von Männern ge-
tragenwurdenundnichtnur
von Frauen, wie man es ei-
gentlich erwartet hätte. Wei-
ter konnten auch Beispiele
der römischen Wandmale-
reien bewundert werden.
Die römische Skulptur-
kunst konnten die WvO-

Schüler an mehreren gut er-
haltenen Büsten bewun-
dern. Auffallend war die na-
turalistische Darstellung der
Physiognomie: Große Na-
sen oder abstehende Ohren
wurden genauso darge-
stellt, wie sie in Wirklich-
keit waren. Anders als in der
griechischen Kunst und in
anderen Zeiten, in denen

man das Aussehen der Men-
schen idealisierte.
In einer anderen Abtei-

lung des Museums waren die
Schüler überrascht, „Flip-
Flops“ vorzufinden. Sie wa-
ren zwar aus Glas gefertigt,
hatten aber eine gewisse
Ähnlichkeit mit heutigen
Exemplaren und dienten als
Grabbeigabe.

Esther Sauer referierte im Römisch-Germanischen Museum in Köln vor ihren Mitschülern über rö-
mischen Schmuck. (Foto: privat)

Egerländer Gmoi ist 55 Jahre alt
JUBILÄUM Kirwa-Nachmittag im Eibacher Dorfgemeinschaftshaus

Di l l enburg - E ibach
(spa). Mit einem besonde-
ren Kirchweih-Nachmittag
feierte die „Egerländer
Gmoi Dillenburg“ jetzt im
Eibacher Dorfgemein-
schaftshaus ihr 55-jähriges
Bestehen.

Einen kurzen Rückblick
von der Gründung bis heute
lieferte die Gmoi-Vorsitzen-
de, Sonja Gebauer-Schwab.
Hermine Bender schloss sich
mit der Darstellung vom Kir-
wa und seiner ursprüngli-
chen Bedeutung an.
Das Egerländer Mundart-
Duo „Christa & Jürgen“ lie-
ferte den Programmschwer-
punkt an diesem Nachmit-
tag. Über 100 Gäste waren
gekommen, um besonders
den von den beiden Kultur-
warten der Limburger Gmoi
dargebotenen Egerländer
Liedern zu lauschen. Hierzu
gehörten Stücke wie „Ma
Hoimat is in Kaiserwald
drinn“ oder „Wåiß a Bankerl
a kloins“.
„Erinnerungen an Da-
heim“ – so lautete der Titel
des ersten Programmblocks.
Mitsingen war angesagt.
Manchmalwaraberauchnur
andächtiges, glückliches, in
Erinnerungen schwelgendes
Zuhören festzustellen.
„A Sprung übers Graberl“
war einer der Titel zum The-
ma „Egerländer Mädchen
und Liebeleien“ im zweiten

Teil, den Jürgen mit lustigen
Begebenheiten auflockerte.
Umrahmt wurde das Pro-

grammvondenGruppender
Dillenburger Gmoi. So
brachte die Singgruppe, ver-
stärkt durch die aktiven Tän-
zer, unter der Leitung von
Hilda Hain „Dåu bin i
hi(n)gånga“ zuGehör.
Die Schülertanzgruppe
stellte in zwei Tänzen ihr
Können unter Beweis. Und
auch die Jugend-Tanzgruppe
nutzte die Möglichkeit, ihre
Tanzdarbietung zu zeigen.
Und im „Schäi(n lustigh“
vereinten sich beide Grup-
pen zum großen Tanzkreis.
Kirwa-Kuchen von großen
Blechen gibt es in Hessen
noch in der Dillenburger
Gmoi. Eine Gruppe hatte die
„Kleckselarbeit“ mit Quark,

Mohn, Pflaumenmus und
Aprikosenmarmelade in der
Dillenburger Bäckerei Eck-
stein übernommen. Sechs
Bleche mit der Spezialität
wurden für den Nachmittag
vorbereitet und fanden rei-
ßenden Absatz. Vielfach lan-
dete der Kuchen auch in
Frischhalteboxen, um so
„über den Winter“ zu kom-
men. „Lustig durch das Eger-
länder Volksliedgut“ ging es
nach dem Kaffee gestärkt
weiter. Bei Titeln wie „I ho(b
a rechts Kreuz mit meim
Wei(b“, dem „Böhmerlän-
der Stammtisch“ und dem
„Höihnaau(g)n-Liedl“ wur-
de kräftigmit gesungen.
Mit einer schönen Zugabe
des Duos ging der fröhliche
Nachmittag im Eibacher Ge-
meinschaftshaus zu Ende.

Viel Beifall erntete das Egerländer Mundart-Duo „Christa & Jür-
gen“ für seine Beiträge. (Foto: privat)

Vortrag im katholischen Pfarrsaal
Di l l enbu rg (klk). Im

Oktober vor 50 Jahren be-
gann das Zweite Vatikani-
sche Konzil, das einen enor-
men Wandel in der katholi-
schen Kirche auslöste. Im
Rahmen der vierteiligen Ver-
anstaltungsreihe der Katho-
lischen Pfarrgemeinde „Herz

Jesu“ Dillenburg zu diesem
Thema geht es am Montag
(15. Oktober) unter der Fra-
gestellung „Kirche als Volk
Gottes unterwegs?“ um das
neue Kirchenbild des Kon-
zils. Darüber informieren
Pfarrer Stefan Peter als Pries-
terlicher Leiter des Pastora-

len Raums Dillenburg und
Pfarrer i.R. Gerhard Zerfas als
Zeitzeuge. Der vom Team
„Talk am Kirchturm“ orga-
nisierte Vortragsabend be-
ginnt um19.30Uhr imPfarr-
saal der katholischen Kir-
chengemeinde „Herz Jesu“
amWilhelmsplatz.

Beerdigungen
Freitag, 12. Oktober 2012
Friedhofskapelle Rodenbach: 14 Uhr: Kurt Klobu-

zenski, geb. 14.6.1931
Friedhofskapelle Erdbach: 14 Uhr: Dieter Benner, geb.

14.2.1942

„Wir sind auf einem guten Weg“
CDU-STADTVERBAND Dillenburger Christdemokraten wählen Delegierte

Di l l enburg (uju). Der
Dillenburger CDU-Stadt-
verband unter Vorsitz von
Elisabeth Fuhrländer hat
am Mittwoch die Dele-
gierten gewählt, die den
Direktkandidaten für den
Bundestag aufstellen, so-
wie für den Kreistag die be-
sonderen Delegierten zur
Landesvertreterversamm-
lung,diedieLandeslistezur
Bundestagswahlwählt.

Delegierte sind: Elisabeth
Fuhrländer, Michael Lotz,
Klaus-Achim Wendel, Wolf-
gang Nickel, Hans Feld-
mann, Michael Pollmann,
Nick Schäfer, Peter Pfeffin-
ger, Karin Pflug, Angelika
Borchert, Jürgen Helmke, Si-
mone Hille-Zauberys, Iris
Prager, Hartwig Reimann,
Rudolf Gräb, Helmut Menz,
Reiner Bielefeld, Katja Kunz,
Ulrike Metz, Hans Göbel,
Eberhard Horne, Hans-Jür-
gen Gabel, Tobias Koworna,
Jens Georg, Richard Wey-
ershausen, Matthias Wege,
Matthias Schröder und Wal-
ter Fuhrländer.
Elisabeth Fuhrländer
blickte auf CDU-Veranstal-
tungen im letzten Jahr wie
das traditionelle Heringses-
sen in Frohnhausen und die
Winterwanderung des Orts-
verbandes Eibach zurück.
Nützliche Tipps hatte bei der
Mitgliederversammlung am
18. April Schornsteinfeger-
meister Harald Henrich zum
Thema „Energieeinsparung
am Wohngebäude“ gege-
ben. Anders als in anderen
Wahlkreisen, sagte Fuhrlän-
der, habe Dillenburg vor der

Landratswahl Wahlkampf
betrieben. Beispielsweise
seien 140 Plakate aufge-
hängt worden und 500 Ro-
sen in der Innenstadt verteilt
worden. Das Sommerfest in
der Orangerie des Landge-
stütes sei mit 100 Gästen ein
voller Erfolg gewesen.
CDU-Fraktionsvorsitzen-
der JürgenHelmkeblickteauf
ein arbeitsreiches Jahr zu-
rück: Viele Sitzungen habe es
gerade zu den Themen
Schutzschirm und Oranien-
Galerie gegeben. Hinsicht-
lich der Sparmaßnahmen
bemühe sich die Politik um
eine gleichmäßige und ge-
rechte Belastung der Bürger.
Dass diese Diskussion bereits
auf hohem Niveau möglich
sei, liege an der „unglaubli-
chen Vorarbeit von Bürger-
meister und Verwaltung“.

„Wir sind auf einem recht
guten Wege, um die Lan-
desmittel zu bekommen“,
erklärte Helmke.
Beim Thema Oranien-Ga-
lerie schwankten die Gefüh-
le im Laufe des Jahres zwi-
schen großem Optimismus
und tiefem Pessimismus.
Aber: „Es sollte nun möglich
sein, dieses Projekt durch-
zuführen“, sagte Helmke.
Der stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende Wolfgang
Nickel wies auf die Entwick-
lung hin, die Dillenburg in
Sachen Kinderbetreuung
durchlebe. Die Waldgruppe
in Niederscheld, die drei
Kindergruppen, die im Haus
Elisabeth eröffnet werden
und die neue Kindertages-
stätte in Frohnhausen zeig-
ten den Stellenwert, den
Kinderund ihreBetreuung in

Dillenburg hätten.
In seinem Grußwort ging

Clemens Reif, Landtagsab-
geordneter und stellvertre-
tender Kreisvorsitzender, auf
aktuelle politische Entwick-
lungen ein. Hans-Jürgen Ir-
mers Rücktritt als bildungs-
politischer Sprecher und
stellvertretender Fraktions-
vorsitzender im Hessischen
Landtag sei eine bedauerli-
che Affekthandlung gewe-
sen, sagte Reif. Froh sei er,
dass Irmer sich nach Ge-
sprächen bereit erklärt habe,
weiterhin stellvertretender
Fraktionsvorsitzender zu
bleiben. „Wir alle wissen,
dass er eine besondere, aus-
gewählte Wählergruppe ver-
tritt, die sehr enttäuscht über
seinen Rücktritt gewesen
wäre.“
Als Kanzlerkandidat der

SPD, sagte Reif, sei Peer
Steinbrück nicht zu unter-
schätzen: „Gefährlich wer-
den kann ihmdie eigene Par-
tei, die eine andere Meinung
zu Themen wie Rente und
Hartz IV hat.“ Dies werde ei-
ne spannende Angelegen-
heit. Die Freilegung der Ho-
norare aller Abgeordneten,
entspricht nicht der Auffas-
sung Reifs. Ganz klar müsse
allerdings ein Kanzlerkandi-
dat auf den Prüfstand: „Ban-
kenhonorare einstecken und
die Banken anschließend be-
schimpfen, das geht nicht.“
Auch zum Thema Gast-

stättengesetz nahm er Stel-
lung. Die Novellierung sei
weder unnötig, noch zu bü-
rokratisch und erschwere
nicht das Leben der Vereine:
„Es wird einfacher.“ Für Ver-

eine, die Getränke und Spei-
sen zum Selbstkostenpreis
verkaufen, müsse keine An-
zeige der Festlichkeiten er-
folgen. Allerdings könne das
Gaststättengesetz, wie bis-
her, dazu führen, dass die
Bauaufsicht Feste verhinde-
re. Bei Dorfgemeinschafts-
häusern und Mehrzweck-
hallen sieht Reif da aller-
dings kein Problem, denn:
„Hier ist schon ordentlicher
Brandschutz vorhanden.“
StellungnahmReifauchzu
Änderungen im Waldgesetz.
Hier hätten sich Beamte in
besonderer Weise wichtig
gemacht. Die neue Vor-
schrift, dass Mountainbiker
nur noch auf zwei Meter
breiten, befestigten Wegen
durch denWald radeln dürf-
ten, sei unsinnig. Ein zwei
Meter großer Radler würde,
sollte er in der Mitte des We-
ges fallen, trotzdem einen
Meter weit im Gestrüpp lan-
den. Ergomüssten dieWege,
um sicher zu sein, vier Meter
breit sein: „Aber einen vier
Meter breiten Waldweg gibt
es nicht“, sagte Reif. Ohne-
hin könnten nicht für jeden
Einzelnen, der sich unge-
bührlich benehme, Gesetze
gemacht werden.
Als „menschlich“ be-
zeichnete Reif den Hessi-
schen Ministerpräsidenten
Volker Bouffier: „Der kann
auchmal jemand in denArm
nehmen.“ Schwierig sei es
derzeit, auf Landesebene mit
der FDP zu regieren, da in-
nerhalb dieser bereits ein in-
terner Kampf um die künftig
sicher geringere Zahl der
Mandate begonnen habe.

Über Politik auf Bundes- und Landesebene informierte Clemens
Reif. (Foto: Jung)

Keine Spur
von Vermisstem
POLIZEI Neue Suche bleibt ergebnislos

Di l l enburg -Ober -
s che ld (ma). Seit dreiWo-
chen ist der 71 Jahre alte
Ernst-Paul N. aus Nieder-
scheld vermisst. Auch eine
neue Suchaktion am Mitt-
woch (10. Oktober) blieb
ohne Erfolg.

Seit Freitag, 21. Septem-
ber, suchen Angehörige,
Oberschelder Bürger und Po-
lizei fieberhaft nach ihm. An
der Suche beteiligten sich be-
reits Freiwillige Feuerweh-
ren, Mitarbeiter des Ord-
nungsamtes und auch Bür-
germeister Michael Lotz so-
wie Rettungshundestaffeln,
Fährtenlesehund und Hub-
schrauber. Die umfangrei-

chen Maßnahmen der Kripo
Wetzlar und ein weiterer
Einsatz des Polizeihub-
schraubers amMittwoch, 10.
Oktober, brachten keine
neuen Hinweise. Der Mann
war am 21. September, ge-
gen 20 Uhr, zu einem Spa-
ziergang aufgebrochen und
nicht in sein Haus im Fal-
kensteinweg zurückgekehrt.
Er ist Brillenträger, ca. 1,70
Meter groß und schlank. Er
hat graues volles Haar und
trug zuletzt eine blaue Jeans
und eine braune Wildleder-
jacke.Die Polizei fragt, wer
ihn seit Freitag, 21. Septem-
ber,nach21Uhrgesehenhat.
Hinweise bitte an die Kripo
inWetzlar,& (06441) 918-0.
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